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 Einbezug externer Experten 
 

Merkblatt Freiwilligen-Koordination 
8. Anerkennung und Dank 

 

Anerkennung 
 
Eine Kultur der Anerkennung und Wertschätzung innerhalb der Organisation oder des Vereins 
ist entscheidend für das dauerhafte Engagement von Freiwilligen. Die Form der Anerkennung 
ist abhängig von der Art des Einsatzes und von der persönlichen Motivation der Freiwilligen. 
Voraussetzung für eine angemessene und damit auch geschätzte Anerkennung ist, dass die 
Verantwortlichen in der Organisation die Freiwilligen gut kennen und einschätzen können.  
 
Die wichtigste Anerkennung ist, den Freiwilligen im täglichen Umgang Wertschätzung zu zeigen 
und ihnen zu vermitteln, dass sowohl sie als Person wie auch ihre Einsätze wichtig sind. Dies 
bedeutet, dass nicht nur die Verantwortlichen, sondern alle Mitarbeitenden einer Organisation 
überzeugt sind vom Nutzen der freiwilligen Einsätze. 
 
Danke und einige grundsätzliche Hinweise dazu 

- Ein guter, persönlicher Dank, der dem Einsatz angepasst ist, motiviert und gibt neuen 
Elan 
 – ein schlechter Dank ist ein Hohn! 

- Freiwillige verdienen regelmässig ein Danke während ihres Einsatzes, nicht erst beim Ab-
schied.  

- Formulieren Sie das Danke nicht mit Floskeln, sondern: Du hast die Aufgabe 
(Beschreibung) mit grossem Einsatz, Kreativität, Durchsetzungsvermögen, fachlichem 
Wissen ......... erledigt und beigetragen zu unserem gemeinsamen Ziel (Beschreibung). 
Geben Sie den Dank auch schriftlich ab.  

- Seien Sie kreativ beim Auslesen von Geschenken. Besser kein Geschenk als ein „Irgend-
etwas“. Nutzen Sie die Ressourcen in Ihrer Organisation, um spezielle Geschenke zu 
beschaffen. 

 
Gute Ideen dazu 
benevol-shop: Kleine und grössere besondere Geschenke für Freiwillige mit den passenden 
Aufdrucken zu Freiwilligenarbeit: www.benevol-shop.ch  
benevol Schaffhausen: (über) 100 Ideen für ein gutes Danke  
 
Weiterbildung 
Die Wünsche der Freiwilligen nach Weiterbildung sind grosszügig zu unterstützen und nach 
Möglichkeit zu finanzieren. Freiwillige erweitern ihren Horizont, treffen andere engagierte 
Menschen und fühlen sich ernst genommen. Diese Form der Anerkennung eignet sich auch 
sehr gut für Einsätze in der Vorstands- und Behördenarbeit. Häufig arbeiten Freiwillige in ihrem 
Einsatzgebiet alleine, damit fehlt ihnen der Erfahrungsaustausch. Die Teilnahme an Weiter-
bildungen, evtl. auch gemeinsam mit bezahltem Personal, kann hier einen sinnvollen und 
erwünschten Ausgleich bieten. 
 
Mitsprache, Einbezug 
Freiwillige sind nicht einfach „Laien“, sie bringen ausser ihrer Zeit auch ihre ganz persönliche 
Kompetenz und Lebenserfahrung, ihr Wissen und ihre Berufserfahrung mit. Durch ihr zeitlich 
begrenztes und alternativ motiviertes Engagement können sie eine andere Sicht und Erfahrung 
einbringen, auf die keine Organisation verzichten soll.  
 
Die Formen und Ausgestaltung der Mitsprache müssen sich am Einsatz sowie an den 
Interessen der Freiwilligen orientieren. Für viele Freiwillige ist es Anerkennung und Ansporn, in 
Sachfragen ihres Einsatzgebietes mitreden, mitplanen und wenn möglich auch mitentscheiden 
zu können.  

http://www.benevol-shop.ch/

